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Protokoll zur Sitzung des Kirchengemeinderats am 12. November 2020 
um 19.30 Uhr im Bruderraum 

   
Normalzahl:  9  
Anwesend:  8 (Eugen Widmer ab 19.40 Uhr – bei den Erledigungsvermerken) 
Sonstige Anwesende: Bei TOP 1 Kantorin Carmen Jauch 
Entschuldigt:  Andrea Blötscher 
Protokoll:     Annette Eberhard 
Diskussionsleitung: Vorsitzender Horst Schmelzle 
 
Das Protokoll vom 21. Oktober wird auf Antrag von Susanne Trein in folgenden Punkten geändert bzw. 

ergänzt: 
 Punkt 3.10 – Advents- und Weihnachtsweg  Die BruderhausDiakonie ist Mitorganisator des Advents- und 

Weihnachtswegs 
 Punkt 3.10 – Übergabe und Abnahme Haus Albrecht  Das Gremium beschließt, dass es bei künftigen 

Mitverträgen eine klare Regelung hinsichtlich der Schönheitsreparaturen und Renovierungsarbeiten geben 
muss 

 Das Gremium beschließt das Protokoll mit den o.g. Änderungen    einstimmig 
 
 

 ÖFFENTLICHER TEIL 
 

 

Information 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diskussion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erledigungsvermerk Schallschutz Kindergarten:  
Die Vergabe der Arbeiten an die Firma Kübler hat zwischenzeitlich 
stattgefunden 
Arbeiten an der Hummelbühlhütte 
Der Vorsitzende fragt, wer aus den Reihen des Gremiums für die weitere 
Begleitung der Renovierungsarbeiten zuständig ist. Renate Frick gibt 
bekannt, dass für die Versetzung der Wand die Pfadfinder zuständig sind. Sie 
organisieren diese Arbeiten mit Zimmermann Haid. Die weiterführenden 
Arbeiten sind noch nicht geklärt.  
Kurt Kalmbach ist der Meinung, dass die Vorschläge, die er mit Michael Trein 
gemacht hat, vom Vorsitzenden und im Gremium nicht genügend beachtet 
und diskutiert wurden und seinem Wunsch, nach dem Vortreffen mit den 
Pfadfindern nochmals ohne sie über die geplanten Arbeiten im Gremium zu 
reden, auch nicht entsprochen wurde. Er sieht sich daher nicht mehr in der 
Verantwortung für die Arbeiten an der Hummelbühlhütte.  
Der Vorsitzende ist der Meinung, dass die Renovierungsarbeiten in die 
Zuständigkeit des Bauausschusses gehören und weist detailliert auf die 
Vorgehensweise sichtlich der Renovierungsarbeiten im Gremium hin. Seiner 
Meinung nach wurden alle Vorschläge ausreichend diskutiert und die 
Pfadfinder zu Recht in die Entscheidungsfindung einbezogen. 
 Kurt Kalmbach erklärt seinen Rücktritt aus dem Bauausschuss.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rücktritt von Kurt 
Kalmbach aus dem 
Bauausschuss 

 
TOP 1 
1.1. 
 
Diskussion 
 
 
 
 
 

 
Kirchenmusik 
Rückblick auf den musikalischen Gottesdienst am 07.11.20 mit 
Lichtinstallation und Obertongesang  
Der Vorsitzende und die Kantorin zeigen sich erfreut über die Anzahl der 
Gottesdienstbesucher*innen. Auch die Presse hat den musikalischen 
Gottesdienst als besonderes musikalisches Ereignis gut bewertet. 
Einige Gremiumsmitglieder weisen darauf hin, dass der Gottesdienst in 
weiten Teilen der Bevölkerung nicht als Gottesdienst, sondern als Konzert 
wahrgenommen wurde und der „Sonderweg“ der evangelischen 
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Idee 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diskussion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss 

Kirchengemeinde in Zeiten, in denen ansonsten alle kulturellen 
Veranstaltungen verboten sind, auf wenig Verständnis gestoßen ist. 
Sowohl der Vorsitzende als auch die Kantorin und Monika Kimmerle, sind der 
Meinung, dass es genau in solchen Zeiten wichtig ist, dass die Kirche von 
ihrem grundgesetzlich eingeräumten Recht der Religionsfreiheit Gebrauch 
macht. Es handelte sich um einen Gottesdienst mit allen liturgischen Anteilen 
und die Hygienevorschriften wurden komplett eingehalten. 
Susanne Trein betont, dass es nicht darum geht, sondern um ein Zeichen der 
Solidarität all denen gegenüber, die durch den Lockdown betroffen sind. Sie 
steht komplett hinter dem Konzept des musikalischen Gottesdienstes, ist 
aber der Meinung, dass es nicht der richtige Zeitpunkt war. Dieser Meinung 
schließen sich auch andere Gremiumsmitglieder an. Verschiedene 
Gremiumsmitglieder wurden aus der Bevölkerung angesprochen und die 
Menschen äußerten Unverständnis. In der Diskussion zeigt sich, dass es 
sowohl Befürworter als auch Gegner gibt.  
Dr. Axel Kohler weist darauf hin, dass er selbst als engagierter Kantorei-
Sänger momentan Probleme hat, wenn es um die Zusage oder Absage von 
musikalisch-sakralen Gottesdiensten oder Aufführungen geht. 
 
Planung Jahresprogramm 2021 und Weihnachtskonzert 2020 
Kantorin Carmen Jauch stellt einen Vorschlag für das Weihnachtskonzert am 
2. Feiertag vor, der die Einschränkungen der Corona-Krise berücksichtigt und 
trotzdem den Musikinteressierten ein musikalisch-sakrales Erlebnis bietet: 
Aufgrund der erfahrungsgemäß morgens geringen Gottesdienst-
Besucherzahl am 2. Weihnachtsfeiertag möchte Frau Jauch den Gottesdienst 
auf den Nachmittag verlegen und 2 Termine nacheinander anbieten, damit 
möglichst viele Menschen daran teilnehmen können. Auf diese Weise können 
auch beide Kantorei-Formationen (momentan wird aus Hygienegründen in 
zwei separaten Formationen geprobt) singen. Dasselbe gilt für die Streicher, 
die engagiert werden sollen.  
Zwischen den beiden Gottesdiensten soll eine Stunde Pause sein, damit die 
notwendigen Hygienemaßnahmen durchgeführt werden können und 
diejenigen, die an beiden Gottesdiensten beteiligt sind sich etwas erholen 
können. 
Es ergibt sich eine lebhafte Diskussion, in der unter Berücksichtigung der 
bereits geäußerten Bedenken hinsichtlich Akzeptanz in der Bevölkerung und 
Risiko im Hinblick auf Gefährdungen verschiedene Vorschläge gemacht 
werden.  
Klar ist sich das Gremium darüber, dass egal in welcher Form, für die 
Organisation der Gottesdienste ein umfangreiches Hygienekonzept und viele 
Helfer*innen notwendig wären. 
Das Gremium einigt sich auf folgenden Beschluss-Vorschlag: 

1. Gottesdienstbeteiligung der Kantorei am Heiligen Abend  
2. Ein musikalischer Gottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag 

nachmittags. Der zentrale Gottesdienst morgens entfällt. 
 Der Vorschlag wird angenommen 

(Anmeldung für den Gottesdienst über das Pfarrbüro) 
 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4 Ja-Stimmen,  
1 Gegenstimme,  
3 Enthaltungen 
 

 
TOP 2 
2.1. 
Information 
 
 
 
 

Feststellung 
 

 
Kirchenpflege 
Rechnungsfeststellung 
Kirchenpflegerin Frick gibt einen Überblick über das Zahlenwerk, das dem 
Gremium vorliegt. Sie erläutert die Finanzsituation und geht auf einzelne 
Fragen ein. Erfreulicherweise konnte das Rechnungsjahr mit einer Zuführung 
zur allgemeinen Rücklage in Höhe von 32.855,14 € abgeschlossen werden. 
 
 Das Gremium stellt die Jahresrechnungen 2019 gemäß § 47 Abs. 1 

KGO fest 

 
 
 
 
 
 
 
 
einstimmig 
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Top 3 
 
3.1 
 
 
 
 
 

Regelung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.2 
Beschluss 

GOTTESDIENSTPLANUNG 
 
Weihnachtsgottesdienste, konkrete Planung (Alpirsbach, 
Rötenbach, Reutin, Ehlenbogen) 
Heiliger Abend 
Ehlenbogen: Pfarrer Frank plant derzeit einen verkürzten Gottesdienst am 2. 
Feiertag im Freien, da nach aktueller Hygienelage nur 7 Personen in der 
Kirche Platz hätten 
Alpirsbach Christvesper um 17 Uhr: Aufgrund der zu erwartenden 
Besucherzahl wird eine Reservierung befürwortet, damit die 
Hygienevorschriften eingehalten werden können. Dies erfordert eine 
umfangreiche Logistik. Monika Kimmerle erklärt sich bereit, diese Logistik zu 
übernehmen. Reservierungen sollen telefonisch oder per Mail im Pfarramt 
erfolgen (vormittags während den Öffnungszeiten des Pfarramts). 
Reservierungsschluss ist der 18.12.20, damit genügend Zeit für die konkrete 
Planung bis zum Heiligen Abend bleibt 
Familiengottesdienst, 14.30 Uhr, mit geplantem Krippenspiel: Aufgrund 
des Formats empfiehlt sich ebenfalls Reservierung. Susanne Trein ist bereit, 
die Koordination im Vorfeld zu übernehmen, sofern sich noch jemand 
beteiligt. Am Heiligen Abend selbst steht sie nicht zur Verfügung. 
Reutin: Christvesper ist mit Krippenspiel geplant – daher auch 
Reservierung sinnvoll. Familie Seibold soll gefragt werden, ob sie sich 
organisatorisch einbringen können und Helfer*innen evtl. über Kirchenchor 
finden 
Rötenbach: Christvesper – aufgrund der Besucherzahlen der letzten Jahre 
besteht auch hier die Notwendigkeit einer Reservierung. Mesnerin Klink wird 
um ihre Mithilfe bei der Organisation gebeten. Die Pfadfinder sollen angefragt 
werden, da sie sich bereiterklärt haben, das Friedenslicht zu verteilen. 
 insgesamt sollen die Gottesdienste ausreichend im Vorfeld beworben und 
explizit für den Heiligen Abend auf die Christnacht um 22 Uhr hingewiesen 
werden. Außerdem soll frühzeitig auf die notwendigen Reservierungen 
hingewiesen werden 
Gottesdienstplan 2021 
 Das Gremium beschließt, dass die Gottesdienste bis auf Weiteres in 

Reutin und Rötenbach im vierzehntägigen Wechsel stattfinden 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
einstimmig 

TOP 4 
 
4.1 
 
 
 

4.2 
Info 
 
4.3 
Termin 
4.4 
Info 
 
 
4.5 
4.6 
Beschluss 
 

SONSTIGES 
 
Nachlese ökumenischer Seniorennachmittag – Kuchenaktion 
Es war eine erfolgreiche und erfreuliche Aktion, bei der der gesamte 
gespendete Kuchen verteilt werden konnte und die Senioren*innen sich sehr 
über das Angebot gefreut haben 
Zwischenergebnis Alpirsbacher Beitrag 
Die Einnahmen liegen derzeit noch deutlich unter den Einnahmen des 
Vorjahres. Bisher sind rund 5.300 € eingegangen 
Termin Mitarbeiterabend 
Vorbehaltlich der rechtlichen Machbarkeit wird der 06.02.21 terminiert 
Vereinbarung mit der Stadt – Hummelbühlhütte 
Eine erneute Beratung im VFA der Stadt hat nicht stattgefunden. Die 
Vereinbarung gilt in der der Kirchengemeinde vorliegenden, vom 
Bürgermeister unterschriebenen, Fassung 
Opferzähler einteilen 
Fragen und Verschiedenes 
 Das Gremium beschließt den Kauf eines orangefarbenen 

Lesesofas für den Kindergarten Arche zum Preis von 549,95 € 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

einstimmig 
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Beschluss 
 
Beschluss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschluss 
 
 
Beschluss 
 

Beschluss 
 
 
Beschluss 

 Da die Orgelwartung in Reutin und Rötenbach auch 2020 nicht 
gemäß dem vereinbarten Wartungsvertrag von Herrn Gruber 
vorgenommen wurde, wird der Orgelvertrag fristlos gekündigt 

 Mit Orgelbauer Schleinitz wird ein neuer Wartungsvertrag 
abgeschlossen  

 Kunsthandwerkermarkt 2021 
Der Vorsitzende fragt, ob auch 2021 ein Kunsthandwerkermarkt im 
Kreuzgang stattfinden soll. Die Problematik der Vakatur fällt evtl. in 
diesen Zeitraum. Geplant ist der Markt für den 28. und 29.08.21. 
Sollte die Kirchengemeinde nicht interessiert sein, hat bereits die 
SSG signalisiert, an diesem Wochenende eine eigene Veranstaltung 
durchzuführen. 
Verschiedene Gremiumsmitglieder sprechen sich aufgrund des 
besonderen Formats dafür aus, auch 2021 einen 
Kunsthandwerkermarkt durchzuführen 
 

 Der Kunsthandwerkermarkt wird auch 2021 in der Regie 
der Kirchengemeinde durchgeführt  

 Die Glockenläutemaschine in der Kirche Oberehlenbogen ist 
kaputt und muss erneuert werden 
 Das Angebot der Firma Perrot für 2.100 € wird angenommen; 
 Der bestehende Wartungsvertrag wurde gekündigt und mit der 

Firma Perrot ein neuer Wartungsvertrag abgeschlossen 
 Angrenzer Johannes Müller will auf seinem Grundstück neben der 

Kirche in Rötenbach den bestehenden Carport erhöhen 
 Der geplanten Erhöhung wird zugestimmt 
 

 
 

einstimmig 
 

einstimmig 
 

Kurt Kalmbach und 
Michael Trein erklären 
sich bereit, die Planungen 
zu unterstützen. Denkbar 
ist auch eine 
Unterstützung durch 
Pfarrer Horst Schmelzle 
trotz seines 
Vorruhestandes.  
 
einstimmig 
 
 

einstimmig 
 

einstimmig 
 
 

einstimmig 

 
Protokoll: 
 
……………………………………………… 
Annette Eberhard 
 
Genehmigt: 

 
………………………………………………  …………………………………………….. 
Horst Schmelzle      Dr. Axel Kohler 


